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Person und Visiıon
l Aurobindo, Philosoph und Mystiker, Dichter und Literaturkri  er, elner
der herausragenden Denker des zwanzıgsten ahrhunderts Als vlelseitiges enle
miıt umfangreichem Wissen und eier mystischer Ng wurde Aurobindo
schon 1928 VOl Rabindranath Tagore, e1Inem weılteren indischen Nobelpreisträ-
SCI, folgenderm.  en begrüßt „Durch Ihre mme en Welt SDIE-
chen.“ Und sprach SaCc  ©  9 verkündete eine grolartige Botschaft und
stellte elne integrierende Synthese VON stlicher und westlicher Welt VOL. ST1
Aurobindo (1872-1950) wurde 1n Indien geboren und SCNOSS eine ritische
Erziehung. Sein en hindurch ESC.  € sich miıt dem spirıtuellen
Wachsen der Menschheit und die Herausbildung eINes Überhbewusstseins
„ Supermin  I engl rigin d.U.] als letzte olge eines geistigen Transforma-
L1O0NSPrOZESSES eiIn Gedanke, der demjenigen des Iiranzösischen Wissenschait
lers und Mystikers de Chardin überraschend ähnlich ist Der eine
klassischer Philologe, der andere Paläontologe, aber ihre Vorstellungen einer

Mystik 'afen sich und vermischten sich ın einem orolsen
Urobındos intultıver Nte konnte gemeinsam miıt selnen eien yogischen
Erftfahrungen eiıne Reihe VOIl bemerkenswerten chriftstellerischen und ichter]:
schen hbeiten hervorbringen, die die Schwierigkeiten der Menschheit 1mM be
gyinnenden en ausen! VOIl wachsender Bedeutung Se1IN werden. Wır
efinden uns elner entscheidenden Wegkreuzung uUuNsSseI6e>S evolutionären Pro-
ZCSSCS, uULLSCIET sich heraus  enden esummung, die selbst werden
fiormen können. Mit jeder technischen Innovatıon hat SICH der Graben
schen Wissen und eiıshner 1n geflährlicher Weise vertieit Der Mensch besıiıtzt
oten Überfluss: ob auch die eiıshel esitzt, se1ine Fähigkeiten
schöpferische sSTatt zerstörender jele einzusetzen, ist och immer eine sehr
entscheidende rage Nach einem Wort VOIl William James besitzen alle
ungeahnte Lebensquellen, Aaus denen schöpien könnten Die Entwicklungsan-
strengungen der Menschheit mMusSsen miıt ihren schöpferischen Iräumen verbun-
den werden. uch WE ermutigende Zeichen 1bt, dass die Bewegung
Integration und elner harmonischen Welt gewinnt, o1bt gyleichzeitig
och alarmierendere Anzeichen d. dass die menschliche Torheit sich noch
lange N1C erschöp hat. KOS0OVO und Kaschmir Sind die Jüngsten Beispiele.



Wır mussen erkennen, dass aC und materielle Überlegenheit allein weder Sr Aurobiındo
INeHarmonie unter den Menschen och gyanzheitliches aCcCAstTum ervorbringen ost-westlichekönnen. Harmonie kann N1IC VON einem Aufßenstehenden gebrac werden. S1e Begegnung

INUSS sich VOIL innen heraus en In diesem usammenhang ent urobindos
Synthese eliner yanzheitlichen ‚VOIUTION miıt ihrem leuchtenden Versprechen
eines Sprungs 1n der Struktur des ewusstseins selbst als eın Wegweiser
1n elne hellere un: und ist eın prophetischer Beltrag ZUau einer
Menschheıit.
Be]l Urob1indo en sich stliches und westliches Denken einer sSinnvollen
Weise.1 Nach selıner Visıon Sind VOIlutLiON und Glaube In der innersten 1j1eie der
Wir  el Cg verwoben, dass jeder Schritt 1n der VOIUTLON des Universums
zugleic eiIn fortschreitendes achstum des ewusstseins edeute Diese Be
SCRNUNS ereignet sich cht äußerlich, sondern wesenhaft uınd ist prophetisch
inspirlerend. Er Z71e eine wirklıche Synthese Als prophetischer Denker und
tieigehender Mystiker Urobıindo en wahrer Entdecker, eın Entdecker der
Tiefenges  t und Dimensionen des Geistes Er eın Wissenschaftler des
Geistes, der die übernatürliche ene des ewusstseins oHfenlegte und damit der
Menschheit ein resiges Feld spirıtueller Erfahrungen röflfnete Nach seınen
eigenen en hatte BT den Zustand eiıner perfekten geistigen Ruhe rreicht und
besaflß deshalb eın Bedürtnis mehr denken, sondern SC blofiß das, Was

1n selner gyanzheitlichen Oogapraxıs eNntdec und kennen gelernt hatte,
eilıner intellektuellen Weise niıeder.
Seine schöpierischen Entdeckungen, Der uTtordie der mystischen Ng der
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tert, sSe1in Denken schematisiert und ROom, talıen
seiınen inneren evolutionären Prozess
beeinträchtigt. Das östliche Denken
1m Allgemeinen, besonders aber das indische, esitzt eine eher spirituelle Natur
und ist zumelst individu  stisch 1n seıner Ausrichtung. €el!| mMmussen ihre kultu
rellen Grenzen und die eschränkung ihrer Erfahrungen transzendieren, WennNn

S1e eine evolutionäre ung anstreben In eiıner einzigartigen Weise hat ST1



IIl. Das Urobıindo versucht, dies erreichen, indem sich auftf ZWEe1 Linien sSe1INeESs
espräc Denkens konzentrierte die rage der VOIUTION und die irkung VOIll ganzheitlizwischen

Glaube und chem Yoga
Iheologıe

ıne Neuinterpretation der Fvolution
Die atsache der Voluuon eute Vonll allen Wissenschaftlern und Wissen
schafitlerinnen anerkannt. AaDel bleiben ihre Deutungsansätze ichtlich voneıin
ander verschieden, die evolutionäre Theorie befindet sich och der
lung Die Evolutionsgeschichte ist eın usende ter Prozess des Sich
Zeigens VOIll ealität, der och immer ıkunftsoffen 1st, und talls die Menschheit
sich cht selbst und ihre Welt erstört weıtere D)Dimensionen dieser
keit en Gleichzeitig aber werden HNEUEC Grenzen des 1SSeNs e -

reicht.? Uurobıindo akzeptierte die kosmische Evolutionstheorie des Westens,
aber lehnte iıhren mechanischen Charakter ab und versuchte ihn durch einen
spirituellen Evolutionsbegriff ersetzen. Gleicherm.  en die zyklische
Weltsicht des indischen Denkens die individualistische Perspektive seliner
Evolutionstheorie ab und rsetzte S1€E durch die kosmische und personale 1C
des Westens Entsprechen interpretiert die Theorie der VOlIlutLON leUuU und
rsetzt sS1e durch e1IN! spirituelle volution, eine yanzheitliche volution, die 1n
einer letzten Konvergenz yipfelt Seine Evolutionstheorie gründe auf der tutı
VEl Einsicht, dass der Mensch das deutliche ewusstsein VON einer Tendenz hat,
die sich den Weissagungen der Gottheit manıitestiert. Es ist ein innerer mpuls,
eine angeborene uC. ach oder die AÄAhnung VOIl einer verborgenen Unsterblich-
keit Am Grund dieser existentuellen Tendenz liegt das veränderliche erden des
uınveränderlichen Seins, elIn! Selbstprojektion Brahmans die edingungen VOI

Raum und Zeit Er wendet die traditionell gelehrte menschliche Kxistenz als
Elendszus in eın eIrliches veränderliches erden des ınendlichen Wesens
des Absoluten Der Mensch die Nkarnatıon des Logos, des Ausdrucks
schöpferischer Kr das Solute wird Materje aktıv. Seine tiefe mystische
ngund das es  en den heiligenender Hindus (anubhava und
TUlen ihn eine Evolutionstheorie entwerien, die einen wesentlich spirituel-
len Charakter hat Folgerichtig die VOIutlOnNn als ein spiritueller Prozess und
eiIN! dialektische Bewegung VOIl Abstieg und Auifstieg geiasst. DIie Trieb

und der eigentliche Grund der Voluuon ist die des Geistes, der
diesem dynamischen Prozess des ens und Ausfaltens und VOIll der
Materie wirksam ist „EsS xibt keinen Teil der eIU: der cht irgen
einer Weise VO  = absoluten e1ls urchdrungen ist”, lautet eline andere orund
egende Intuition, auft der se1ine Lehre Vonl der VOIutiONau

3 Ost und West egegnen einander In der Fvolution
Die orm der VOoluuon ist sicherlich 1n der westlichen llosophie verbreite
ter als der indischen. DIie griechische osophie WelIsS beträchtliche Be



deutung Bel Aristoteles er der Evolutionsgedanke eine star teleologische S_I Aurobindo.
INeFärbung Plotins Emanationslehre esitzt einıge erlıche Übereinstimmungen ost-westliche

mıt Urobıindos Begriff VOI der „göttlichen Einwicklung  e Dıie individuellen See- Begegnung
len verwirklichen ach plotinischem en Gott ohne Zweiftfel zugleic als eın
VOIl innen 'kendes immanentes Prinzıp und als die transzendente uelle, die
die individuelle eele 1n einem angen Auistieg, durch eine Reihe VOIL Stuifen,
erreichen kann ber 1n Aurobindos Denken werden eide, der immanente und
der transzendente Aspekt, VOI egiınn berücksic 1uch 1n der niedrigsten
Materieform ist das Solute als einwohnendes NNZIP anwesend, iın der Sprache
der agava Gita, der populärsten hinduistischen Schrift, formulhiert, hat
se1ine Wohnung Herzen und el jortgesetzt weıter (0)0:008 Das
Solute 1sSt überall, chreibt Aurobindo, kann überall sehen und en
Alles egrenzte ist eın Unbegrenztes, L1 USS zugleic 1n seiner intrmns]-
schen Unbegrenztheit und 1n seiıner oberflächlic. erscheinenden Begrenztheit
kennen und fühlen.®
Aurobindo weist den Advaita (Monismus VOIl ara zurück, weil dieser die
Einheit ZU Schaden der Vielheit betont Ramanu]as Visistadvaita (bestimmter
Monismus) leugnet dagegen das ınterschiedslose Einssein und die Einheit des
Absoluten, und adhavas Dvaita (Dualismus kann schließlich die Einheit

Vielfältigen N1IC erkennen. Zur er1C.  Zung und Vervollkommnung dieser drei
wichtigen Schulen des indischen Denkens entwarti seine Theorile der yanzheit-
en Volutlon und des yanzheitlichen Yoga, wonach sich Transzendenz und
mmai1enz 1n der menschlichen Transformation verbinden einer stutenweisen
spirituellen Volutuon Es ist die Einwicklung des Absoluten 1n Materıe, die diese

spirituelle VOoluuonNn unvermeidlich mMaC. Das Erscheinen VOIl menschlichem
Bewusstsein und Örper auft rden markie: eine entscheidende ufe, einen
edeutsamen Wechsel 1n Verlau{t und Fortgang der VOIUTON. DIie menschliche
Fähigkeit der Selbsterkenntnis ist ein bezeichnender Schritt Auistieg jener
vollendeten Selbsttransparenz des Absoluten SO schlieist urobindo, dass
einen höheren Bewusstseinsstatus als den gegenwärtigen geben kann, einen
Raum jenselts des Mentalen Das VOIl ihm YTkannte letzte Ziel ist eın spirituelles
Zeitalter, die Geburt eines ewusstse1ns, eine alliW: gerichtete Revolu
tion der menschlichen Wesen, eine Herabkunft des Geistes HUSEI6 Glieder,
eiıne spirituelle Neuorganisation uUunNnseIe>S ens
Der esten erhielt durch die ahrhunderte seine Anstölse be1l der Formulierung
verschiedener Interpretationen Volutlon 1n der Hauptsache VOIl yriechischen
Denkern eren Aufmerksamkeit richtete sich zuerst auft die Aufßenseite der

inge, erst 1n einer späteren ase auch auf deren Innenseıite. Im Gegensatz dazu
indisches Denken VOIl vornherein auf das nnen ausgerichtet. DIie höchste

Wir'  el wurde immer als Man oder das Selbst bezeichnet. DIie Interpretati-
des 0OSMOS verliel folgerichtig STETS Leitbegriff des ewusstseıins. DIie

fortschreitende Enthülung der Realität geschah hiernach in sich entwickelnden
Stufen VOL ewusstseın. Der Begriff der schöpferischen volutlon VOIl Henr1

Bergson und die organische und emergente Volutuon Sinne VOIll Whitehead



Il. Das esitzen einiıge eutliche Ahnlichkeiten mit Aurobindos Ansatz, wobe]l erstere
espräc.
zwiısch

cheinbar elne eher materialistische Herangehensweise benutzen, en! AÄAuro

Glaube und 0S Methode 1 Wesentlichen spirıtualistisch gyenannt werden kann Der
CAIUSSEe eInem ers  N1s der Ouellen und Wesen der VOlIutlOnNn könneIheologıe
cht 1n den organischen Naturprozessen gelunden werden, sondern MUuSse ın
jener ultimativen gesucht werden, die Grund und Ziel des Alls 1st, und
unablässig aufi das Eine hin konvergiert.
Der moderne Mensch mı1t selinen groisartigen Errungenschaiften und Fortschritten
elindet sich 1n einer evolutionären Krise Noch ist blofi$ en menschliches Tier,

Aurobindo 4 Sein entraler ebenswille residiert och immer 1n der natürliche
und physischen Existenz, ist erleuchtet, aber noch cht transiormiert Zum
Überleben der Menschheit aber sSe1 eine ral Transiormation der menschli-
chen Natur nötig eligionen und Gesetze, ehrer und Lehren, diese WaäaTell

bisher erTolglos bel der Hervorbringung dieser unverzichtbaren Transiormation.
Sie konzentrierten sich äulig aufi die Transzendenz, ngunsten der "Transior-
matlion; geht aDel eine aufßerweltliche Transzendenz, die den existentiel
len uhen und pien des Menschen ungenügend echnung tragt Trotz seliner
außergewöhnlichen Errungenschaften sich der Mensch einer gebroche-
He und iIrustrierenden 1a0n Er INUSSE auihören, blofß eın menschliches J1er

sSe1N, MUSSe damıit beginnen, ein erhabener menschlicher e1s Se1IN. Um
dieses Cn Bewusstsein, diese eue Stufe der spirıtuellen Existenz
ermöglichen, entwickelte Urobındo se1ine Horm der Yoga-Praxis.

Ganzheıtliches Yoga
DIie Synthese VOIL Innen und ußen, des eilhardschen „dedans  66 und „dehors“,
1mMme und Erde, Kinem und Vielem ist das zentrale Anliegen se1nes ganzheitli
chen Yoga. Zur egründung dieses Anliegens wiederholt das TNZIp der
Vermitte  eit Nachdem die grundlegende Identität VOIL Materie und e1s
kategorisch e]aht, Urobındo das „Gesetz der ermi  un 66 e1n, das die
fortschreitend VOIuUTION des Geistes Materie estimmt Seit unvordenklichen
Zeıiten gyalt die Lehre der panıshaden: „Nutze die Dewusste Energl1e dir, denn
die Energl1e ist rahman  66 anacC ist der ewlge e1sS N1C blofß ein Bewohner
der körperlichen Wohnstatt, sondern die Materıe selbst ist e1in gygeeignetes und
edies Materi1al, Adus dem ortwährend sSeInN eWwan: webt, aus dem immer
wieder VON Neuem die unendliche Reihe selner Wohnstätten rrichtet, denn
„auch die Materie ist man  “ 1ınter den Erscheinungen estehe eine n_

hafte en der beiden extremen Existenziormen Matere und e1s Diese
Versöhnung nımmt ihren Ausgang 1 menschlichen Bewusstse1n, wirkt und
rreicht Ziel der Integration und Konvergenz. Damıit miang und Wır
kung dieses ewusstseins eine beirledigende ule erreichen, INUSS sich
el notwendig einen Ausgrifi VO  3 Individuellen hin einer kosmi-
schen Kxistenz Diese kosmische Existenz ist das endgültige Ziel des
Menschen auft se1inem evolutionären Weg des ewusstselins. Sachchidanada



(Existenz-Bewusstsein-Seligkeit) Ist €e1 der Ausgang, ıtte und Ende, Grund Sr Aurobindo.

und Ziel INe
ost-westlicheDer VON Urobıindo als Brückenprinzip zwischen Matene und eIST, atur und BegegnungÜbernatur eingeführte Begriff des Überbewusstseins eistet die wichtige ermı

lung zwischen Sachchidananda und seinen äußeren Erscheinungsiormen, dem
sich aus  enden Uniıyersum Aaus Materıe, en und Denken Es ist emnach eın
ewlges uınd ıunendliches Se1IN, aber zugle1ic eın ach s]ieben u  aten unter-
scheidbares Sein, oder Aurobindos Ausdrucksweise das siebenlä  ZE Band
des Se1ins. Von diesem Überbewusstsein das dreleine YINZID VON Existenz,
ewusstsein und eligkei aus seliner ınteilbarenel herausentwickelt. Äu
robindos einzigartıges erständnis des Überbewusstseins als die nhärent und
unablässig wirkende 'ansiormative des Sachchidananda spielt eiıne ent
scheidende Rolle selnen Begriff der Evolution als einer Ab{folge VOI Bewusst
seinsstufen. Es STE e1In Prinziıp des ven ollens und 1ssens dar, das dem
Denken überlegen ist und elten erschafft Es ist die vermittelnde und
Seinsebene, die zwischen dem Selbstbes! des Eiınen und dem USs des Vielen
wirkt SO ist das Überbewusstsein die gyewaltige Selbsterweiterung des Brahman,
weilche zugleic. enthält undenDas Überbewusstsein SC die TÜG
zwischen Vernunit und Geheimnis und vereint unpersonales Dein, personalen
Gott und individuelles Selbst einer untrennbaren Dreiheit VON gleichwirklichen
Seinswelsen der einen OCASTtTeEeN Wir'  el Die hierarchischen en, die VO  =

denkenden ewusstsein Z Überbewusstsein jühren, werden typischerweise
spezilischen Kormen außergewöhnlicher VItÄ? ausgedrückt das höhere
enkende ewusstsein synthetisierenden en  en, das erleuchntete Be
wusstsein 1n mystischer Inspiration, das intuntıve ewusstsein 1n relig1öser Erhe
bung und das höchste ewusstsein 1n Wwe  eränderndem Handeln en! die
uUuNseTeEeIN Planeten transformierende Herabkunfit des Überbewusstseins noch Aaus-

STe DIe ationale Begründung se1INeESs yanzheitlichen Yoga-Verständnisses liegt
1n Aurobindos Lehre VO  z Überbewusstsein, dessen Präsenz und 1mM
tieisten Grund alles menschlichen Strebens Ykennt Seine UuC jenselts des
strebenden Menschentiers ihn ZUTr Erkenntnis e1InNnes transparenten Über
bewusstseins, das sich 1n einer Bewusstseinsebene verwirklicht, die dem
Menschen och bevorsteht. 1eS ist das letzte Ziel se1INeSs urchgangs durch das
menschliche ewusstsein. Zur Verwirklichung dieses 1e1Ss emp Urobındo
den Pfad des yanzheitlichen Yoga
Wie die Weisen des Ostens y]laubte Aurobindo fest daran, dass Wahrnehrfiung
den CAIUSSEe jeder Verwirklichung arstellt. Zuerst einmal o1bt eine
authentische göttliche Dynamık, die 1n der Lage 1st, die menschliche Natur
transformieren und eine eue Ordnung der Welt schafien Diese ransiformatı

ermöglic durch einen Auifstieg des ewusstseins Z Unbegrenzten
und SC durch elne Herabkunft des Unbegrenzten 1n das egrenzte. Der
Mensch ist jedoch eingehüllt 1n vle.  ges Unwissen, dessen sich zuallererst
bewusst werden 110555 Die Wahrnehmung des Unwissens, 1n dem eben,
den nfang menschlicher eısher und menschlichen FKortsc Je er



IIl. Das der Grenzen u1llSe16e5S5 1sSsens innewerden, est0o äher kommen eiısnel uınd
espräc echtem Wissen. Grund und urze des dem Menschen eigenen Unwissens ist
zwiıschen

Glaube und se1ine Entiremdung VO  z gyöttlichen Bewusstsein. S1e Sind LUT überwinden
durch das Yoga, die vollumfängliche Einheit miıt dem Göttlichen Das yanzheitli-Iheologıe
che Yoga Sinne Urob1indos ntegriert den dreitachen Weg der agava Gita
und Z71e auf eine totale ransiormation des Menschen, selnes Körpers und seiıner
eele; auf eiıne gyanzheitliche uıund radiıkale ransformation 1ne Synthese aller
Wege des Yoga enth. die Integration aller Dimensionen des menschlichen
ens, einschlietislic selner körperlichen Existenz Damıit propagle: eIN:
Vvo  ge Synthese, eine yanzheitliche menschliche s ung’ die die hyper
mentale Synthese NeNNnN:' und die 1n der Tat die erhabensten Anliegen der mensch-
en eele stillt

Die Bedeutsamkeiıt seıner ynthese
Die Synthese 1 Sinne Aurobindos wird verständlic usammenhang mi1t
seinem Begrifi der ealitä; als Eines ın Allem und Alles 1n 1nem Seine
schöpferische Vision VOI einem ugleic VOI Innerlic  eit und Transzendenz
Menschen als eiInes werdenden Wesens ist die ost-westliche egegnung sehr
edeutsam Der wissenschafitliche Ernst des Westens miıt sSeInNnemM an  ischen
Denken MUSS sich verbinden und ıunterstützt werden VOIl Erfahrungszeugnissen
als Ausdruck des einwohnenden Geistes Der YAallZe Mensch, Samt selnen PAySı
schen, psychischen und spirıtuellen Potentialen, I1 USS als ein Prozess verstanden
werden, als gegenseltig konstitutiver Prozess einer inneren egegnung zwischen
dem uıunveränderlichen eın und dessen veränderlichem erden DIie menschliche

der Selbsttranszendenz 1n denenVOIl Irns Murdoch das Streben nach
„Entselbstung“ ist gelpunkt selner weılteren ‚VOLUTHON In allen Kulturen
finden sich unzählige Berichte ber Menschen, die diese Kräfte 1n Horm VOIl

physischen, gelstigen und spirituellen Fähigkeiten vorlebten uch durch eute
vorliegende medizinische, physikalische, psychologische und relig1onswissen-
chaitliche Untersuchungen diese Annahme gestützt. Soweılt die Natur
wissenschaitler betrifft, chreibt Hans Küng, können S1e dem Evolutionsprozess
als olchem einen Ursprung oder eın Ziel weder absprechen noch zuschreiben.
ber S1e können die rundirage nach Ursprung, Bedeutung und Ziel des BCSdIN-
ten Prozesses N1IC jgnorleren. Wir mMUusSsen unls entscheıden zwischen der
Grund und Bedeutungslosigkeit 1mM Sinne VOIll Jacques ONO! und der Annahme
eines ursprünglichen Grundes oder vorgängigen S1innes des Ganzen, etwa 1
Anschluss Eigen.© Es cheint sich e1in reites Einverständnis aruber

en  ckeln, dass die menschliche Natur welteren evolutionären Entwicklun
YECN entgegensieht. Aurobindos prophetische Synthese wird AC} der weılteren
abenteuerlichen Erkundung der zukünitigen menschlichen n  icklung VOIl

äaäulserster Bedeutsamkei sSe1In.
Der NSa Aurobindos, der Materie und( VOlutlonNn und Glaube Zentrum
des menschlichen ewusstseins verankert und synıchronisiert und der VOIl selinen



S_I Aurobindomystischen Erfahrungen durc  gen ist kann auch bedeutsamen Be1l
INtrag Formung relevanteren eologie eisten Seit angem abgeschnitten OSTt- westliche

VoOIll den mystischen mythischen und kosmischen E  ngsebenen des mensch Begegnung
en Bewusstseins Uussen sich die Theologinnen und Theologen der un

deren jeie und öffnen und deren Ertrag ihren Glaubensalltag inte
das menschliche ewusstsein VON Gott sich konkret ereignet Die

Mystik Uurob1ındos dieel Vielfalt konstitutiv ntegrIiert kann die Theolo
und Theologen vıelleic. dazı S offenere und assimilative

eologie schaffen insbesondere Bereich der eologie des relig1ösen
uralısmus Durch die yse des Jebendigen und wachsenden menschlichen
Bewusstseins durch die Wiederaneignung eiINeT relationalen und Komple-
mentarıtät orlentierten etho können TheologInnen und Theologien der Zu
kunfit och schöpferischere Beiträge eiern
DIie evolutionäre Mystik ST1 Urobındos 1ST naturgemäis allzu optimistisc
en! sich ortwährend auf die egegnung VOIl Materıe und e1s konzen-
trierte chenkte dem menschlichen Problem des els und des Elends der
Welt nıCc ausreichend eaC  Ng \WO. m1T CINMLSCH psychologischen Denk
r1C  ngen vertraut scheint sich N1IC zureichend ber die wissenschaftlı
chen Ergebnisse der modernen Psychologie iniormiert aben omöglic legte

eiNn yroßes Gewicht auf Lehre VO  = UÜberbewusstsein Er eher en

Prophet des Geistes als Wissenschafitler der Materie ber SEe11 Integrations
ansatz VOIl Materiıie und e1s eiINeIMM sich entwickelnden menschlichen Be
WUusSSTtTsSeEIN STEe schöpferischen Beitrag eiINeEe sinnvolle egegnung VON

stlicher und westlicher Welt dar und 1ST E1n bemerkenswerter Leitbegriff auf
dem Weg unNnsereiI eigentlichen Besummung Das Gleichgewicht VON Einheit
und Verschieden.  1t 1ST der herausragende Zug SC1INEI Lehre VOIN der wachsenden
Integration die sich NnNnerenl egegnung ealisiert Diese Integration
MaC uns klar uUuNSeIEC existenuelien Entiremdungen die uns selbst
zwischen uns und unNnseTeN Mitmenschen und SC gegenüber dem
Göttlichen herrschen überwinden können
Das innerste Streben das sich uns dynamisch verwirklicht 1ST E1 Ne VeIrsle-

gygende Kraiftquelle die uns vorantreibt und CS 1E versiegende Hofinung, die den
Menschen dazu eEWeE ach VOILNGC blicken aul eiNn en das e1inl anacC.
esitzt. Vertrauen, verankert der durch  genden Gegenwart des Geistes
UunNs, SOWIE Hofinung, die verborgen liegt Herz der Wir.  eit, Sind die
ynamische ue. der VOlIuuON und die ungebrochene des aubDens
AÄAus stUlicher 1Cwerden uns SOILC. eingeborenes Vertrauen und SOLIC UNnVeI-

zagte Hoffnung die aufers  enen er Christi welter und er machen uns

die als ger auft dieSC  S Planeten unterwegs Sind
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